
 

   

 Amt für regionale Landesentwicklung 
Weser-Ems 
 

Geschäftsstelle Osnabrück 
 

ArL Weser-Ems, Geschäftsstelle Osnabrück 
Mercatorstraße 8, 49080 Osnabrück 

Dienstgebäude 
Mercatorstraße 8 

49080 Osnabrück 

Öffnungszeiten 
Mo.-Do. 8:00 - 15:30 Uhr 
Fr.         8:00 - 12:30 Uhr 
und nach Vereinbarung 

Telefon 
(0541) 503 - 400 
Telefax 

(0541) 503 - 411 

E-Mail 
Poststelle@arl-we.niedersachsen.de 
Internet 

http://www.arl-we.niedersachsen.de 

Bankverbindung  
Konto-Nr. 1 900 154 232 Nord LB Hannover (BLZ 250 500 00) 
IBAN: DE22 2505 0000 1900 1542 32  
SWIFT-BIC: NOLA DE 2H  

 

 
- alle teilnehmenden Dörfer 
- betroffene Städte und Gemeinden 
- betroffene Landkreise 
- Kommission 
- Presse 
 
per E-mail  
 
 
 
 
 

 

Bearbeitet von  

Uwe-Heinz Bendig 

Ihr Zeichen, Ihre Nachricht vom Mein Zeichen (Bei Antwort angeben) Durchwahl (0541) 503 - Osnabrück 

  448 26.06.2025 

  E-Mail  uwe-heinz.bendig@arl-we.niedersachsen.de 

 
Durchführung des regionalen Vorentscheids zum 28. Landeswettbewerb  
„Unser Dorf hat Zukunft“ – Region Weser-Ems  
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
der regionale Vorentscheid zum 28. Landeswettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ ist für die Region Weser-
Ems abgeschlossen. 19 Dörfer waren für den regionalen Vorentscheid zum Niedersächsischen 
Landeswettbewerb nominiert worden. Die Bewertungskommission hat nunmehr die 8 Dörfer ermittelt, die sich 
weiterqualifizieren konnten. Es sind dies in alphabethischer Reihenfolge:   
 
Backemoor, Gemeinde Rhauderfehn, Landkreis Leer 
Bethen; Stadt Cloppenburg, Landkreis Cloppenburg 
Clusorth-Bramhar; Stadt Lingen, Landkreis Emsland 
Eggeloge; Gemeinde Westerstede, Landkreis Ammerland 
Marren, Gemeinde Lindern, Landkreis Cloppenburg 
Potshausen, Gemeinde Ostrhauderfehn, Landkreis Leer 
Quendorf; Gemeinde Quendorf, Landkreis Grafschaft-Bentheim 
Reepsholt; Gemeinde Friedeburg; Landkreis Wittmund 
 
 
Weiterhin hat sich die Jury entschieden in diesem Jahr einen Sonderpreis zu vergeben und das Dorf  
 
Spreda-Deindrup, Stadt Vechta, Landkreis Vechta,  
 
für „Gelebte Inklusion“ auszuzeichnen  
 
Die Ausrichtung des Wettbewerbs auf die zukünftige Entwicklung der Dörfer war während der Bereisung 
deutlich zu spüren. Auf sehr unterschiedliche Art und Weise haben die Dörfer der Kommission demonstriert, 
wie sie sich mit ihrer Zukunft beschäftigen und welche Erfahrungen sie gerade aus dem Wettbewerb für die 
weitere Dorfentwicklung gesammelt haben.  
 
Wieder einmal wurde deutlich, dass die Region Weser-Ems sehr facettenreich ist. Alle unsere Dörfer sind 
dabei sehr unterschiedlich strukturiert und jedes auf seine Art etwas Besonderes. Diese Tatsache hat die 
Kommission vor eine große Aufgabe gestellt. Die Entscheidung ist der Jury nicht leicht gefallen, denn alle 
teilnehmenden Dörfer haben durch große und viele kleine ehrenamtliche Aktionen wichtige Bausteine für 
eine nachhaltige soziale, ökonomische und ökologische Entwicklung unserer Region geleistet. Einmal mehr 
konnte die Kommission feststellen, dass nicht nur die Dörfer, die Gemeinden und Landkreise, sondern 
unsere ganze Region letztendlich als Sieger aus diesem Dorfwettbewerb hervorgeht. Darüber hat sich die 
Kommission ganz besonders gefreut.  
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Wir beglückwünschen alle recht herzlich zu den hervorragenden Leistungen der Dorfgemeinschaften und 
bedanken uns an dieser Stelle für das außerordentlich große Engagement. Gleichzeitig wünschen wir den 
Dörfern, die sich für den Landeswettbewerb qualifiziert haben, weiterhin viel Erfolg. 
 
Der regionale Vorentscheid soll mit einer Abschlussfeier zu Ende gehen. Diese ist für den 08.07.2025 im 
Alten Landtag in Oldenburg geplant. Hierzu erfolgt noch eine gesonderte Einladung der teilnehmenden 
Dörfer 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrage  
 
 
 
Uwe-Heinz Bendig 
Dezernatsleiter 
 


